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I. Roesias Rosengarten





An einen 
betörenden Traum





I. Roesias Rosengarten



Spätherbst

Eine schlanke Gestalt steht inmitten eines dahin-
welkenden Rosengartens. Es ist eine Frau. Sie 
trägt ein hochgeschlossenes, schwarzes Kleid. Ihr 

Haar ebenso dunkel, zu einer schmucklosen, adretten 
Frisur hochgesteckt. Das Antlitz zart, düster, mit lieb-
lichen Zügen und eindringlichen, grauumwölkten Augen.
Sie hält sich kerzengerade. Eine Dame vom Scheitel 
bis zur Sohle. Das Geschöpf einer glanzvollen Ära. Als 
eine Königin mit eiserner Hand über ein weltumspan-
nendes Empire herrscht.

Ein kaum wahrnehmbarer Windhauch bewegt die düs-
tere Seide. Leises Rascheln ist zu vernehmen. Der Name
der Frau ist Roesia Black. Sie ist von eigenwilliger 
Natur. Kühl. Still. Eine leidenschaftliche Poetin. Entge-
gen aller Konventionen und Zwänge ihrer Zeit, in 
welcher Männer den Ton in der Gesellschaft angeben. 
Davon lässt sie sich jedoch nicht beirren. Sie geht ihrer 
eigenen Wege.

14



15

Roesia scheint traurig. Einsam. Sie blickt auf die ver-
blühenden Rosen, deren braun verfärbte Blätter den 
gekiesten Gartenweg säumen. Was mag sie darin se-
hen? Vielleicht einen Gentleman. Dessen graugrüne 
Augen sie lächelnd anblicken. Streicht sie ihm in 
Gedanken über den widerspenstigen dunkelbraunen 
Schopf und die allmählich ergrauenden Schläfen? Sie 
schließt die Lider. Sieht sein Bildnis so klar und 
deutlich vor sich, als hätten sie sich nicht längst ver-
loren. Als würde sein warmer Atem zärtlich ihre Haut 
streicheln. 

Roesia strafft den geraden Rücken. Ohne noch einen 
Blick auf die sterbenden Rosen zu werfen. Sie hat zu 
tun. Ein Gedicht ist in ihrem Herzen. Es möchte ans 
Licht der Welt.





Lenzgeschmeide





Erste Zeichen
Über kahle Zweige

Schwingt sich ein Vogelruf
Empor ins Kälteschweigen
Zu lindem Frühjahrsduft.

Die Vögel singen heiter
Am trüben Wolkentag

Ihre Lieder ziehen weiter
Wohin der Wind es mag.

Versteckt im dürren Grase
Sind schon erste Zeichen
Ein Balsam um die Nase

Von sinnlichsüßen Veilchen.

Die Welt erwacht vom Schlafe
Das Knospen zu bestaunen

Die Weide an der Straße
Trägt welche Kätzchendaunen.
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